
Bei Rainer Thieringer vom Drachen-

fliegerverein Bösingen zur Ausrich-

tung der baden-württembergi-
schenMeisterschaften.

Startplatz bietet
gute Bedingungen

RainerThieringer. Foto:aw

HerrThieringer, wie kommt ein so
junger Verein dazu, einen solchen
Wettbewerb veranstalten zu dür-
fen?

. '
Das hat etwas mit den Schwierig-
keiten zu tun, die sich bei den Lan-
desmeisterschaften 1997 am Kan-
del bei Waldkirch auftaten.

Welche Probleme waren das?

Wir hatten vier Tage schönes Wet-
ter, aber eben auch Rückenwind.
So gab es keine Wertung. Die Mei-
sterschaften mußten an einem an-
deren Termin nachgeholt werden.

Was hat das mit dem Austra-
gungsort Bösingen zu tun?

Ich wußte damals, daß bei uns in Bö-

singen nicht nur das Wetter gut,
sondern auch die Windverhältnisse

geeignet waren. Davon habe ich
den anderen Teilnehmern und dem

Verband vorgeschwärmt.

Heißt das, daß Sie in Bösingen bes-
sere Bedingungen haben?

durch Ultraleichtfluzeuge
schleppt zu werden, wir sind weni-
ger stark von der Windrichtung ab-
hängig. .

Unter welchen Wetterbedingun-
gen könnte Ihr Wettbewerb lei-
den?

Bei Dauerregen und - damit ver-
bunden - geschlossener Wolken-
decke würde es schwierig. Eskann
sich keine Thermik entwickeln,
diese ist jedoch unbedingt notwen-
dig, um größere Strecken fliegen zu
können.

Also könnte es auch in Bösing~n
passieren, daß keine Wertung zu-
standekommt?

Ja. Für diesen Fall haben wir einen
Ausweichtermin Ende Mai.

Die Fragen stellte Axel Wolf


